
Montag, 4. Juni 2018 Neustadt Nummer 125 · 29

Auch im Jubiläumsjahr der Kreisstadt hatte der Oberpfälzer Waldverein
Glück mit dem Wetter beim traditionellen Gartenfest. Bild: bgm

POLIZEI

Brand durch
Blitzeinschlag
Neustadt/WN. Ein Blitzeinschlag
war am vergangenen Donners-
tag, 31. Mai, Fronleichnam, der
Grund für einen Feuerwehrein-
satz in Neustadt. Die Truppe
rückte laut Polizeiangaben um
kurz nach 20 Uhr aus. Eine Hecke
an der Schmellerstraße hatte
Feuer gefangen. Die Helfer ver-
hinderten das Übergreifen der
Flammen auf einen nahestehen-
den Baum. Personen kamen
nicht zu Schaden.

IN ALLER KÜRZE

Neustadt/WN

DJK – „Tanz dich fit 50plus“.
Dienstag, 18 Uhr, im Gymnasti-
kraum der Mittelschule.

Herzsportgruppen. Heute, 17 Uhr,
Gruppe I, 18.30 Uhr Gruppe II in
der Realschulturnhalle.

Kolpingsfamilie. Heute, 19 Uhr,
Wanderung zum DJK-Sportheim.
Treffpunkt am Feldkreuz-Rasten-
hoferweg.

Sozial- und Schuldnerberatungs-
verein. Heute ab 13 Uhr im AS-
Sozialzentrum.

Stadtbücherei. Heute, 10 bis 12
Uhr und 16 bis 18 Uhr.

VdK. Heute VdK-Tag im Sibyllen-
bad/Neualbenreuth.

Freudenschüsse beim Neustadt-Treffen in Polen
Nowe Miasto nad Pilicą. (ui) Über
700 Neustädter aus ganz Europa
gingen und tanzten am Samstag
vom Sportpark über die Hauptstraße
der polnischen Stadt Nowe Miasto
nad Pilicą zum Festgelände. Am Er-

öffnungsabend war die Bedeutung
dieses ersten Treffens und die friedli-
che Fahnenübergabe zwischen den
Städten Thema. Als die Bürgerwehr
zum Abschluss des Festzugs vor der
Bühne mit Bürgermeister Mariusz

Dziupa und den Verantwortlichen
der Städtepartnerschaft noch einen
Salutschuss auf die verbindende
Idee des europäischen Gedankens
abgab, brandete Applaus auf. Mit
dabei im Festzug waren Bürgermeis-

ter Rupert Troppmann, seine Stell-
vertreter Heiner Meier und Heribert
Schubert sowie einige weitere Neu-
städter. Die hinterste Gruppe war
die vierköpfige Delegation aus Neu-
stadt am Kulm. Bild: ui

Benefizkonzert für Felix-Orgel
Das Kloster St. Felix hat zu
einer meditativen Stunde
mit geistlicher Abendmusik
in seine barocke Kirche
eingeladen. Diese ist zwar
nicht voll besetzt, doch
den Freunden sakraler
Musik wurde ein
Leckerbissen vorgesetzt.

Neustadt/WN. (fsb) Pater Stanislaus
freute sich in seiner Begrüßung über
das Angebot junger Künstler aus der
Region. Sie wollten mit einem Bene-
fizkonzert ihren Beitrag zur Sanie-
rung der Orgel leisten. Stanislaus
hieß Sopranistin Elisabeth Dommer-
muth, Baritonsänger Raphael Ernst
und Organist Lars Amann willkom-
men. Die drei Künstler werden seit
über acht Jahren von namhaften Mu-
sikpädagogen ausgebildet.

Beim Konzert in St. Felix standen
Werke der Klassik, des Barocks und
der Romantik im Mittelpunkt. Dabei
beeindruckten sowohl die Sopranis-
tin mit ihrer glockenhellen Stimme
als auch der Bariton mit seinem be-
merkenswerten Tonumfang. Ernst er-
öffnete das Konzert mit dem Vokal-
werk „Die Ehre Gottes aus der Natur,
Opus 48, Nr. 4“ von Ludwig van Beet-
hoven. Georg Friedrich Händels ge-
tragene Aria „Ombra mai fù, HWV
40“ stellte sich als einer der Höhe-
punkte des Abends heraus. Ihr folg-
ten die Motette „Ave Maria, WAB 5“
von Anton Bruckner und das be-

kannteste Lied des deutschen Kom-
ponisten Siegfried Ochs, „Dank sei
dir, Herr“. Dommermuth trug „Ver-
gin tutto amor“ des italienischen Ba-
rockkomponisten Francesco Duran-
te, das romantische Lied „Sei stille
dem Herrn, Opus 70, Nr. 31“ von Fe-
lix Mendelssohn Bartholdy und das
ohne Musikbegleitung beginnende
biblische Lied „Der Herr ist mein Hir-
te, Opus 99, Nr. 4“von Antonín Dvo-
řák vor.

Ihre ganze stimmliche Qualität
spielte die Sopranistin bei dem be-
kannten, oft fälschlicherweise als
Franz Schuberts „Ave Maria“ be-
zeichneten Stück „Ellens Gesang III,
Hymne an die Jungfrau, Opus 52, Nr.
6“ des österreichischen Komponisten
aus. Virtuos begleitet wurden alle
Lieder von Amann mit Klavier- und
Cembaloklängen. Er überzeugte
auch mit den „Präludien in G und f“
von Johann Sebastian Bach sowie

dem sehr anspruchsvollen „Prélude
in cis“ von Sergei Rachmaninow, das
mit seinen großen Intervallen den
ganzen Körpereinsatz des Musikers
erforderte. Die Zuhörer riss es beim
Schlussapplaus von den Bänken. Als
noch die anerkennenden Pfiffe aus
dem Publikum sowie Trampeln mit
den Füßen folgten, kamen die Akteu-
re nicht um eine Zugabe herum: Ein-
drucksvoll interpretierten sie das Du-
ett „The Music of the Night“ aus An-

drew Lloyd Webbers Musical „Das
Phantom der Oper“.

Wie schon bei Konzerten des Sa-
lon- und des Akkordeonorchesters
sowie den Zupfer Moidln gingen
auch diesmal die Spenden der Besu-
cher an die Orgelrenovierung. Im
Herbst wird hierfür noch ein Ab-
schlusskonzert für alle stattfinden,
die eine Patenschaft für eine Orgel-
pfeife übernommen haben.

Bariton Raphael Ernst und Organist Lars Amann. Bilder: fsb (2) Sopranistin Elisabeth Dommermuth.

TIPPS UND TERMINE

Ugandafest
mit Flohmarkt
Neustadt/WN. (ms) Das Kloster
St. Felix feiert am Samstag und
Sonntag, 30. Juni und 1. Juli, das
Ugandafest. Der Erlös dient all-
jährlich der Missionsarbeit der
Franziskaner-Minoriten in Ugan-
da. Guardian Pater Stanislaus bit-
tet schon jetzt alle, die gut erhal-
tene Gegenstände für den Floh-
markt zur Verfügung stellen
möchten, diese ab sofort im Klos-
ter abzugeben.

Tradition mit Jubiläum
Oberpfälzer Waldverein bewirtet rund 200 Gäste

Neustadt/WN. (bgm) Sahnecreme-
torte, deftiges Grillfleisch oder pikan-
te Fischsemmeln – über ein ab-
wechslungsreiches kulinarisches An-
gebot freuten sich beim Gartenfest
des Oberpfälzer Waldvereins rund
200 Gäste. Dank Neustadtdächern
und Schirmen hielten weder nach-
mittägliche Sonne noch ein zwi-
schenzeitlicher Regenschauer die
Festbesucher von guten Gesprächen
in geselliger Runde im Garten des
AWO-Heimes ab. Neben Vertretern
aus der Kommunalpolitik statteten

auch Abordnungen benachbarter
und befreundeter OWV-Zweigvereine
des Neustädtern einen Besuch ab.
Rudi Harrer traf als Alleinunterhalter
mit Gute-Laune-Titeln zum Schun-
keln und Fröhlichsein den Ge-
schmack der Gäste. Und weil der
OWV als Heimatverein natürlich
ganz besonders stolz auf seine Stadt
ist, durften die vom Kunst- und Kul-
turverein Hausfluss geschaffenen
Styroporbuchstaben und -ziffern
„NEW 800“ im großen Jubiläumsjahr
der Kreisstadt nicht fehlen.


